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umfassend, dauernd der Verwaltung eines Mitgliedes des
Bundesrates übertragen worden ist. Diese Neuerung wird,
es kann darüber kein Zweifel bestehen, neben anderem eine
straffere Zusammenfassung der vorhandenen Mittel, eine
systematischere Verfolgung der Ziele und ein sichereres Vorgehen
in der Wahl und Ausnützung der Personen zum Ergebnisse
haben.

Die Grundfeste aber, auf die die Behörde bauen muss,
ist das Volk. Je reicher dieses die ihm verliehenen Fähigkeiten

auszubilden versteht, je kräftiger die beteiligten Kreise
an der Ausgestaltung der ihnen dienenden Staatseinrichtungen
mitzuwirken wissen, um so trefflicher werden diese seine
Staatseinrichtungen geraten und um so größer wird der Segen
sein, den sie der Allgemeinheit einbringen.

BERN H. DAVID

NATUR
Von MAJA MATTHEY

Schon zerrt der Herbst das letzte Blatt vom Baume.
Tief in der Talschlucht streichen Nebel schwer.
Nur über mir, im hochgewölbten Räume
Glänzt leuchtendblau das reine Äthermeer.

Es geht von solchen späten Reifetagen
Ein Hauch von einer weißen Schönheit aus.
Im Schleierschnee verhüllt die Berge ragen,
Und in den Gärten prangt der Asternstrauß.

Und klarer, satter, werden alle Farben,
Und groß und glänzend prägt in die Natur
Das Leben mit den letzten seiner Garben
Des Kreislaufs wechselvolle Schöpferspur.
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